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Liebe Ströher-Freunde,

Am 26. Februar 2020 wurde die erste Infektion mit einem Coronas Virus in Rheinland-Pfalz 
festgestellt. Keinen Monat später, am 16. März schlossen die Schulen, in kurzen Abständen gefolgt 
von Geschäften, Gaststätten, aber auch von Kinos und Museen. Ab 21. März galten dann auch 
Versammlungen von mehr als fünf Menschen als verboten:  ab jetzt herrschte der Lockdown (der 
erste!).

Es ist hier nicht der Platz den sehr wechselnden Verlauf der Pandemie mit den daraus folgenden 
vom Staat angeordneten Verschärfungen und Erleichterungen zu schildern. Es war im wahrsten 
Sinne eine Berg- und Talbahnfahrt. Bis Ende März 2022, also nach zwei Jahren, per Gesetz der 
größte Teil der Beschränkungen aufgehoben wurde. Allerdings ist die Corona Pandemie noch bei 
weitem nicht verschwunden und hemmt mit all ihren negativen Auswirkungen weiterhin unser 
Zusammenleben.

Damit war für uns wie für alle anderen praktisch keine Vereinsarbeit mehr möglich. Alle bisherigen 
Vorbereitungen und Planungen fielen dem Virus zum Opfer. Natürlich haben wir uns im Rahmen 
der jeweils gültigen Anordnungen bemüht, „den Laden am Laufen zu halten“. 

Naturgemäß sind die des Berichtens werten Ereignisse, die schließlich unter strengen Corona 
Auflagen stattfanden, weniger zahlreich und werden deshalb für die zwei Berichtsjahre 2020 und 
2021 zusammengefasst.

Wir danken allen Freunden, Fördern und Mitgliedern für ihre Hilfe und Treue auch während dieser 
zwei schwierigen Jahre und erbitten weiterhin um Ihre Unterstützung.

Dieter Merten

Simmern, im April 2022  

Besuchen Sie uns auch im Internet unter
https://www.friedrich-karl-stroeher.de
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27. Februar 2020 – Neuauflage Ströher-Film

Lange Zeit war die 2006 gedrehte filmische Erzählung „Zum Horizont und zurück. Ströher ein Maler-
leben“ vergriffen. Wegen der ständigen Nachfrage konnte mit Hilfe der Filmautorin Ute Casper eine 
Neuauflage initiiert werden, die der Öffentlichkeit in der Ströher Kunstgalerie vorgestellt wurde. Die 
DVD ist nunmehr im Hunsrück-Museum wieder erhältlich.

Rhein-Hunsrück-Zeitung vom 14.03.2020

Lokales

Hunsrückmaler ein Denkmal gesetzt
Ströher-Stiftung initiiert Neuauflage der filmischen Erzählung von Ute Casper auf DVD

Von unserem Reporter
Werner Dupuis

M Simmern. Als „mein allerliebstes
Filmprojekt“ beschreibt Ute Casper
ihr Portrait des Hunsrücker Malers
Friedrich Karl Ströher. Lange Zeit
war die 2006 gedrehte filmische Er-
zählung „Zum Horizont und zu-
rück. Ströher ein Malerleben“ ver-
griffen. Wegen der ständigen
Nachfrage hat jetzt die Friedrich
Karl Ströher-Stiftung eine Neuauf-
lage des Films initiiert, die im
Hunsrück-Museum in Simmern er-
hältlich ist. Als Zugabe gehört „Die
Heimat im Herzen – Ströhers Be-
gegnung mit Edgar Reitz“ zur
DVD.

Im Hunsrück aufgewachsen und
zur Schule gegangen, traf Ute Ca-
sper bei einem Besuch im Huns-
rück-Museum erstmals mit dem
Maler zusammen. Der Irmenacher
Bauernjunge, der aus seinem
Hunsrücker Dorf in die weite Welt
zog, um sich selbst und die Kunst zu
entdecken und nach einer langen
Reise mit vielen Stationen wieder in

seine angestammte Heimat zu-
rückkehrte, faszinierte sie vom ers-
ten Zusammentreffen an. Seine
großformatigen Ölbilder, seine
Landschaften, Portraits und ex-
pressiven Aquarelle zogen sie in ih-
ren Bann.

Ströher war 1876 in Irmenach
geboren. Bei einem Bruder machte
er eine Anstreicherlehre. Mit einer
gehörigen Portion Neugierde und
einer künstlerischen Begabung
ausgestattet, zog es den Malerge-
sellen in die weite Welt. Seine
Kunst und seine Neugierde an den
Menschen brachten ihn in viele eu-
ropäische Länder. Er besuchte eine
Malschule in Halle, die Kunstge-
werbeschule in Zürich, war sechs
Jahre an der Akademie Colarossi in
Paris. Finanziert hat er diese Reisen
durch Gelegenheitsarbeiten und
aus seinem Erbe. Auch in Berlin
machte er länger Station. 1906 wur-
den Bilder von ihm für die damals
bahnbrechende Ausstellung der
Sezessionisten ausgewählt. Der
große Erfolg und die Anerkennung
blieben aber aus. Ute Casper wurde

nach ihrem Studium Kulturredak-
teurin beim Westdeutschen Rund-
funk (WDR). Nachdem sie sich mit
einer eigenen Filmproduktion in
Köln selbstständig machte, war es
unausweichlich, dass sie dem von
ihr so geschätzten Hunsrückmaler
einen eigenen Film widmete.

In Kooperation mit dem Südwest
Rundfunk (SWR) und unterstützt
von der Stiftung Rheinland-Pfalz
und weiteren Sponsoren, setzte sie
das Leben Friedrich Karl Ströhers
cineastisch in Szene. Auf seinen Er-
innerungen, die allerdings schon
1910 endeten, basiert der Film. Was
Ströher im Ersten Weltkrieg wider-
fuhr, warum er wieder in seine alte
Heimat nach Kriegsende zurück-
kehrte und wie es ihm dann erging,
darüber konnte allerdings nur spe-
kuliert werden. Deutungen und Er-
klärungsversuche gab es von Film-
regisseur Edgar Reitz, dem lang-
jährigen Leiter des Landeshaupt-
archivs Franz Josef Heyen, von
Hans Schneiß, dem Chronisten aus
Irmenach, und Ströhers Sohn Peter,
der zwei Jahre alt war, als sein Va-

ter starb. Während der Dreharbei-
ten wurden in einer Kiste der ge-
samte Briefwechsel von Friedrich
Karl Ströher mit seiner späteren
Frau Charlotte entdeckt. Im Ge-
gensatz zu ihrem Zukünftigen, der
von einfacher Herkunft war und als
Künstler immer am finanziellen
Existenzminimum stand, stammte
sie aus einem wohlsituierten Berli-
ner Elternhaus. Durch diese ganz
persönlichen Briefe, die zwischen-
zeitlich auch als Buch erschienen
sind, bekam Ute Casper ganz neue
Einblicke in Ströhers Vita, die sie in
einem weiteren zur DVD gehören-
den Film verarbeitete.

Der Film „Reise zum Horizont“
erzählt in 75 Minuten seine Sicht-
weise von Ströhers Leben. „Die
Heimat im Herzen“ lässt in 30 Mi-
nuten all diejenigen zu Wort kom-
men, die sich mit dem Leben des
Malers beschäftigten.

Z Die DVD „Ströher ein Malerle-
ben“ und „Die Heimat im Her-

zen“ ist im Hunsrück-Museum für
19,90 Euro erhältlich.

Die Filmautorin Ute Casper freut sich über die Neuauflage ihres Films über Friedrich Karl Ströher. Mit dem Vorsitzenden des Ströher-Freundeskreises,
Dieter Merten, steht sie vor den Werken des Malers, mit dessen Kunst sie erstmals im Hunsrück-Museum Bekanntschaft machte. Foto: Werner Dupuis

Hervorgekramt

Rein in die Kartoffeln – raus aus den
Kartoffeln – nichts ist mehr sicher

... von Thomas Torkler

D as Coronavirus hat inner-
halb einer Woche das öf-
fentliche Leben völlig

umgekrempelt.

Ohne Gewähr
Wir tun, was wir können, Wunder
dauern etwas länger. Wie sehr sich
dieser abgegriffene Spruch einmal
als wahr herausstellen sollte, da-
von hat sich Anfang der Woche
wohl noch niemand eine Vorstel-
lung gemacht. Als dann die Ver-
schärfung der Corona-Situation und
der drastischen Maßnahmen in Ita-
lien die Nachrichten bestimmten,
konnte man schon erahnen, dass
die Lage bei uns nicht lange im re-
lativ harmlosen Bereich verharren
würde. Man konnte als Lokaljour-
nalist am Morgen aus dem Haus
gehen und mit Gewissheit voraus-
sagen, dass die nächsten Corona-
Fälle bestätigt werden würden,
dass Kindergärten, Schulen und

Einrichtungen schließen würden.
Anfang der Woche trudelten auch
bereits die ersten Informationen
über abgesagte Veranstaltungen in
der Redaktion ein. Am gestrigen
Freitag befand sich im E-Mail-Ein-
gang praktisch nichts anderes mehr.
In der Freitagsausgabe kündigen
wir an, dass katholische Jugendli-
che wieder Kleider für Bolivien
sammeln würden, für Samstag
müssen wir vermelden, dass sie ge-
nau das nicht tun. Zahlreiche Ver-
anstaltungen haben wir mit großen
und kleinen Artikeln publik ge-
macht, um sie dann ein paar Tage
später wieder abzusagen. Da geht
unsere Kollegin in Urlaub und
schreibt uns ins Gebetbuch, dass
wir ihre Ankündigung über den in
Kirchberg gedrehten Film „Re-
gentropfen“, der von einer jüdi-
schen Familie handelt, bloß nicht
vergessen sollen. Haben wir nicht.
Sie stand gestern auf dieser Seite –
am Nachmittag flog sie wieder run-
ter, die Aufführung im Pro-Winz-
kino war abgesagt. Veranstaltun-
gen haben wir viele angekündigt
in dieser Woche. Für alle gilt: Die-
se Angaben sind ohne Gewähr!

242 Widersprüche im Kreisrechtsausschuss
Nur wenige Einwände hatten im vergangenen Jahr Erfolg – Zusätzliche Instanz soll Bürgerrechte stärken

M Rhein-Hunsrück. Die Geschäfts-
stelle des Kreisrechtsausschusses
hat die Jahresstatistik 2019 vor-
gelegt. 242 neue Widerspruchs-
verfahren sind im vergangenen
Jahr zu den bereits vorliegenden
hinzugekommen. 13 Sitzungen hat
das Gremium absolviert. Der
Pflichtausschuss des Kreises be-
schäftigt sich mit dem Verwal-
tungshandeln der Kreisverwal-
tung und der ihr zugehörigen kom-
munalen Behörden (Verbands-
gemeindeverwaltungen, Stadtver-
waltung Boppard), bei denen sich
Bürger in ihren Rechten verletzt
fühlen und keine Abhilfe durch
die Ausgangsbehörde erfolgt ist.

Als zusätzliche Rechtsschutz-
instanz soll er die Bürgerrechte
stärken, eine Selbstkontrolle der
Verwaltungen sicherstellen und
die Gerichte entlasten. Grund-
sätzlich entscheidet ein Dreier-
gremium, bestehend aus der Ju-
ristin Andrea Deges-Becker als
Vorsitzende und zwei – von ins-
gesamt 22 – ehrenamtlichen, vom
Kreistag gewählten Beisitzern.

„Im abgelaufenen Jahr muss-
ten wir uns überwiegend mit Fäl-

len aus dem Bereich des Sozial-
und Jugendhilferechts beschäfti-
gen, beispielsweise Grundsiche-
rungs- und Asylbewerberleistun-
gen oder Streitigkeiten im ju-
gendhilferechtlichen Kostenbei-
tragsrecht“, berichtet Kreisver-

waltungsdirektorin Andrea De-
ges-Becker. 2019 fielen hier 98
neue Widerspruchsfälle an. Die
zweitmeisten Widersprüche, 79 an
der Zahl, gab es im Bereich des
Ordnungsrechts. Dass die Ent-
scheidungen der Kreisverwaltung

und der Verbandsgemeindever-
waltungen beziehungsweise Stadt-
verwaltung Boppard in den meis-
ten Fällen korrekt waren, belegt
die Statistik: In 25 Fällen er-
folgte eine Abhilfe durch die Aus-
gangsbehörde, 43 wurden zu-
rückgenommen, 51 Widersprüche
zurückgewiesen und nur fünf Wi-
dersprüche hatten in vollem Um-
fang Erfolg. Zwölf endeten mit ei-
nem Vergleich.

Der Vorsitzenden ist es wich-
tig, dass den Bürgern die Ent-
scheidungen transparent gemacht
werden. „Der Spagat zwischen
der formalen Umsetzung des Rechts
und dem subjektiven Empfinden
von Gerechtigkeit ist ein schwie-
riger“, sagt sie.

Erstmals bot der Kreisrechts-
ausschuss mehreren Studenten der
Hochschule für öffentliche Ver-
waltung die Möglichkeit, Praxis-
erfahrungen zu sammeln. Neben
einem intensiven Aktenstudium
stand dabei auch die Mitgestal-
tung der Sitzung auf der Agen-
da, was als Resumee nur die Ein-
ordnung als „eine durch und durch
gelungene Veranstaltung“ zuließ.

Das Bild zeigt den Kreisrechtsausschuss mit Beisitzer Siegfried Dietrich, der
Vorsitzenden und Juristin Andrea Deges-Becker und Beisitzerin Margit
Gronen (vorn, von links) nach einer Verhandlung, an der auch Studenten
mit ihren Dozenten teilnahmen. Auch Landrat Marlon Bröhr (stehend, um-
ringt von Studenten) war dabei. Foto: Kreisverwaltung

Es hagelt Absagen:

Diese Veranstaltungen

finden nicht statt

Schwimmbäder sind geschlossen, Märkte fallen aus

M Rhein-Hunsrück. Um die Aus-
breitung des Coronavirus zu ver-
langsamen, werden auch im Kreis
zahlreiche Veranstaltungen abge-
sagt und Einrichtungen geschlos-
sen. Der Bopparder Bürgermeister
Walter Bersch teilt derweil mit,
dass sämtliche Rats- und Aus-
schusssitzungen bis Ostern ausge-
setzt werden. Beschlüsse und Wah-
len, die verschoben werden kön-
nen, werden verlegt. Bei dringen-
den Beschlüssen, etwa Auftrags-
vergaben, wird der Stadtrat per E-
Mail und mit Telefonkonferenzen
darüber abstimmen.

Neben Schulen und Kitas blei-
ben auch Schwimmbäder bis auf
Weiteres geschlossen, darunter das
Panoramabad in Emmelshausen,
das Aqua Fit in Kastellaun und die
Rheinwelle in Gau Algesheim. An
der VHS Hunsrück wurden am Frei-
tag bis zum 17. April analog zum
Schulbetrieb alle Kurse ausgesetzt
– auch die Integrationskurse.

Zudem teilt die VG Simmern-
Rheinböllen mit: Zum Schutz der
Fahrer und aller Fahrgäste werden
sämtliche Fahrten der Bürgerbusse
Simmern und Rheinböllen bis auf
Weiteres eingestellt.

Die evangelisch-methodisti-
sche Gemeinde Sim-
mern setzt alle Veran-
staltungen und Gottes-
dienste bis zum 11. April
aus. Auch der Konzert-
gottesdienst in der Frie-
denskirche in Kirchberg,
der für Sonntag, 15.
März, vorgesehen war,
fällt aus. Er wird zu ei-
nem späteren Zeitpunkt
nachgeholt, teilt der Kir-
chenkreis Simmern-
Trarbach mit. Der Bund
der Deutschen Katholi-
schen Jugend sagt die Bolivien-
sammlung ab. „Aufgrund der ak-
tuellen Entwicklungen ist es nicht
verantwortbar, diese Jugendaktion
in gewohnter Weise anzugehen“,
teilt der BDKJ mit und bittet da-
rum, keine Kleidersäcke an die
Straßen zu stellen.

Das Rheinland-Pfälzische Frei-
lichtmuseum in Bad Sobernheim
verschiebt die für Sonntag, 22.
März, vorgesehene Saisoneröff-
nung auf unbestimmte Zeit. Das
Museum bleibt zunächst geschlos-
sen, und es finden keine Führun-
gen statt. Das Museumsgelände
steht Besuchern unentgeltlich für
Spaziergänge offen, die Häuser
sind aber geschlossen. Die beliebte
Osternestsuche fällt aus

Das Simmerner Pro-Winzkino
setzt alle Vorführungen vom heu-
tigen Samstag an vorerst bis Ende
März ab. Zudem sagt die Stadt Sim-

mern das Herzog-Johann-Kulina-
rium (14. März), das Frauenfrüh-
stück (14. März), die Einwohner-
versammlung (17. März) sowie das
Stadtgespräch ab, das am 24.
März stattfinden sollte. Der Vortrag
des Pflegestützpunkts Simmern
„Soziale Sicherung der Pflegeper-
son in der Pflege“ (16. März) wird
auf Herbst verschoben.

Die Stadt Boppard sagt ebenfalls
einige Termine ab: Dies gilt bei-
spielsweise für die Eröffnung der
Ausstellung „Unsere Buga beginnt
jetzt!“ am 19. März in der Stadt-
halle sowie die Vernissage „An-
sichtssachen“ der Fotografin Isa
Steinhäuser am 22. März im Mu-
seum der Stadt Boppard. Beide
Ausstellungen werden jedoch wie
geplant gezeigt. Die für den 21.
März geplante Anpflanzung des
Kinderwaldes sowie des Hoch-
zeitswaldes wird auf den Herbst
verschoben.

Der Markt zum Frühlingserwa-
chen in Kastellaun mit verkaufsof-
fenem Sonntag, der am 22. März
stattfinden sollte, fällt ebenfalls
aus, teilt Bürgermeister Christian
Keimer mit. Auch Simmern sagt
den Siemerscher Frühlingsmarkt
am Sonntag, 29. März, ab. Der Gro-

ße Landfrauentag in
der Hunsrückhalle,
der für den 4. April
geplant war, fällt aus.

Die klassische
Musik verstummt
ebenfalls: Das für den
heutigen Samstag, 17

Uhr, angekündigte
Konzert eines Pa-
riser Geigenpro-
fessors und jun-

ger Streicher der
Villa Musica in der

ehemaligen Synago-
ge Laufersweiler fällt aus. Zudem
sagt der Stumm-Orgelverein so-
wohl die Mitgliederversammlung
am 21. März als auch alle Konzerte
im März und April ab. Der Auftakt
der Serie Kirchen sind Heimat, der
am Sonntag, 15. März, im Puricelli-
Stift Rheinböllen stattfinden sollte
(17 Uhr), fällt aus.

Die Kleinkunstbühne Mittel-
rhein in Boppard setzt ihre Veran-
staltungen für März und April aus.
Das betrifft am 26. März „Hotte
Schneider spielt die Tigerin“ und
am 23. April die Liedermacherin
Anja Sachs. Der Verein Donum vi-
tae Boppard hat die für Sonntag,
22. März, geplante Theatermatinee
„Der Kontrabass“ auf einen unbe-
kannten Termin verschoben.

Der TuS Horn sagt geplante
Wanderteilnahmen ab: Grolsheim
(15. März), Hahnstätten (21./22.
März) und Wißmannsdorf (29. März).

Corona

Absagen und
Schließungen
Im Hunsrück und
am Mittelrhein sind
zahlreiche
Veranstal-
tungen in
März und
April ab-
gesagt.

SEITE 16 NR. 63 · SAMSTAG, 14. MÄRZ 2020

D.Merten
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29. Februar 2020 – Post aus der Schweiz erfreut das Museum

Rhein-Hunsrück-Zeitung vom 29. Februar 2020

3. März 2020 – Ausstellung Schülerarbeiten und Film im Pro-WinzKino

Auf Anregung der Kunstlehrerinnen Janin Schmaus 
und Sabine Werkle-Staudt wollten die sechsten 
Klassen der Friedrich-Karl-Ströher Realschule plus 
die Einflüsse Vincents van Goghs auf Ströher her-
ausfinden. Hierzu interpretierten Schülerinnen und 
Schüler dieser Klassen Bildvorlagen des niederlän-
dischen Künstlers neu und setzten dies in eindrück-
lichen eigenen Bildnern um. Im Anschluss an die 
Vernissage wurde im Pro-Winzkino der Film „Lo-
ving Vincent“ gezeigt.

Auf das Chaos
folgt eine kleine
Winteridylle
Weiße Pracht war nur von kurzer Dauer
M Hunsrück. Nach Wochen der
Trübseligkeit zeigte sich gestern
der Winter von seiner allerschön-
ten Seite. Nachdem Tief Bianca in
Richtung Osten abgezogen war,
sorgte ein kurzes Zwischenhoch
am Freitag mit blauem Himmel,
strahlendem Sonnenschein und
milden Temperaturen für einen
Tag wie im Bilderbuch. Wer es sich
leisten konnte, unternahm einen
ausgedehnten Spaziergang in der
schneebedeckten Landschaft.
Selbst ein kurzer Ausflug in der
Mittagspause genügte, um für ein
Stimmungshoch zu sorgen.

So manche Autofahrer mussten
gestern Morgen, nachdem sie ihr
unter der Laterne geparktes Fahr-
zeug mühsam vom am Vorabend
gefallenen Schnee befreit hatten,
Umwege in Kauf nehmen, um an
ihr Ziel zu gelangen. Einige Stra-
ßen waren im Hunsrück wegen
Schneebruchs vorübergehend ge-
sperrt. Bevor der Verkehr wieder
ungehindert rollen konnte, muss-
ten die umgestürzten Bäume und
abgerissenen Äste von Mitarbei-
tern der Straßenmeistereien weg-
geräumt werden.

Wie es scheint, war dieser ro-
mantische Wintereinbruch aller-

dings nicht von großer Dauer.
Schon an diesem Wochenende
werden die Temperaturen wieder
milder, bis auf 14 Grad könnte das
Thermometer stellenweise klet-
tern. Und dazu wird es auch noch
ziemlich nass, Regen und Gewitter
sind angesagt. Da dürfte von der
weißen Pracht nur noch wenig üb-
rig bleiben. Dazu bringt das be-
vorstehende Tief Charlotte auch
noch die ein oder andere Böe mit
sich. Stark bis stürmisch kann der
Wind am heutigen Samstag wer-
den mit einzelnen Sturmböen mit
bis zu 88 km/h. Und auch für Sonn-
tag sehen die Aussichten nicht ro-
siger aus.

Was die Temperaturen angeht,
kratzt dieses Wochenende doch
schon leicht am Frühlingshaften,
doch noch sagt der Winter nicht
Adieu. Der beginnt zwar am Sonn-
tag meteorologisch, kalendarisch
bleibt er uns aber noch bis zum 20.
März erhalten. Das zeigt sich auch
bei den Temperaturen: Mitte der
Woche könnte das Thermometer
zumindest in der Nacht wieder
leicht in den Minusbereich rut-
schen. Und die Tage könnten dank
recht viel Niederschlag wieder ganz
schön grau werden. wd/ces

Die Misteln auf Ästen der uralten Linden der Nunkirche kommen beim Schnee so richtig zum Vorschein (Foto links). Mehrere Stunden gesperrt war die viel befahrene B 421 zwischen Gehlweiler und Gemünden für den Verkehr. Die
Autofahrer mussten einen kilometerlangen Umweg in Kauf nehmen (Bild Mitte). Schneebedeckt waren auch alle Dächer in Dickenschied – zumindest bis zur Mittagszeit. Fotos: Werner Dupuis

Aus Richtung Panzweiler kommend zeigt sich Gemünden von seiner schönsten Seite. Schneebedeckt waren die Schieferdächer des pittoresken Schlosses
und der beiden Kirchen und Häuser im eng bebauten Ortskern. Über allem thront die Womrather Höhe als höchste Erhebung des Lützelsoons.

Hunsrück

Post aus der Schweiz erfreut das Museum
Kunsthistorikerin aus Bern schenkt der Ströher-Stiftung ein Aquarell des Hunsrücker Künstlers

M Simmern. Post aus der Schweiz
erhielt dieser Tage das Hunsrück-
Museum. In dem großen Couvert
lag sorgfältig verpackt ein Aquarell
von Friedrich Karl Ströher. Es ist ei-
ne mit rascher Hand komponierte
Bewegungsstudie aus der Arbeit
der Bauern auf dem Felde zur Ern-
tezeit. Es ergänzt die vielen ähnli-
chen Aquarelle, Zeichnungen und
Holzschnitte zu diesem Thema aus
den 1920er-Jahren, als Ströher sich
endgültig in seinem Heimatort Ir-
menach niedergelassen hatte.

Um es vorweg zu nehmen, das
reizvolle Kunstwerk wurde der
Friedrich Karl Ströher-Stiftung ge-
schenkt, und zwar von einer in
Bern lebenden Kunsthistorikerin.
Die Dame hatte in dem Nachlass
ihres Vaters dieses Aquarell ge-
funden, auf dessen Rückseite der
Vater den Namen „Ströher“ ge-
schrieben hatte.

Auch hier hat wieder einmal das
Internet seine schöne Seite gezeigt:
mit der Sucheingabe „Ströher“ ge-
langt man sehr schnell auf die Sei-
ten der Friedrich Karl Ströher-Stif-
tung und des Hunsrück-Museums.
So war der Kontakt schnell herge-
stellt. Es konnte leider nicht ge-
klärt werden, wie und wann der
Vater in den Besitz dieses kleinen
Kunstwerkes kam. Dennoch gibt es
etwaige Hinweise, die der Fantasie
freien Lauf lassen, über etwaige
Zusammenhänge zu spekulieren.

Bei dem Vater der Schenkerin
handelt es sich um den in der
Schweiz sehr bekannten Architek-
ten, Kunsthistoriker, Museumsdi-

rektor und Schriftsteller Michael
Stettler (1913–2003) aus der Berner
Patrizier-Familie Stettler. Er hatte
viele deutsche Freunde auch aus
Kunstkreisen. Seine Tante Martha
Stettler (1870–1945) war eine
Schweizer Malerin und Zeitgenos-
sin Ströhers. Sie war Mitbegrün-
derin und später für lange Jahre
Leiterin der Académie de la Gran-

de Chaumnière in Paris. Diese wie-
derum lag in unmittelbarer Nach-
barschaft zur Académie Colarossi,
wo Ströher zur gleichen Zeit stu-
dierte.

Die spätimpressionistischen
Werke Martha Stettlers sind ab
Herbst dieses Jahrs in der Villa Lie-
bermann in Berlin zu sehen. In sei-
nen Erinnerungen beschreibt Strö-

her seinen Besuch bei dem damals
ebenso bekannten wie reichen Ma-
lerfürsten Max Liebermann
(1847–1935).

Und auch Friedrich Karl Ströher
wird im Herbst des kommenden
Jahres in Berlin eine eigene Aus-
stellung gewidmet: in der Landes-
vertretung Rheinland-Pfalz, Nähe
Potsdamer Platz.

Aus der letzten Schaffensperiode des Malers Friedrich Karl Ströher stammt das von Hiltrud Ley und Fritz Schellack
vom Hunsrück-Museum präsentierte Aquarell, das eine Ernteszene darstellt. Foto: Werner Dupuis

Kompakt

Haushalt wird Thema
M Kastellaun. Der Stadtrat Kastel-
laun kommt am Mittwoch, 4. März,
um 18.30 Uhr zu seiner nächsten
Sitzung zusammen. Dann geht es
unter anderem um die Kastellauner
Burg, bei der eine Mauer- und
Felssicherung am nordöstlichen
Burgberg ansteht. Weiteres Thema
ist der Ausbau der Friedrich-Back-
Straße„In der Beinde“, hier geht es
um Auftragsvergaben der Stra-
ßenbeleuchtungsarbeiten. Zudem
werden die Haushaltssatzung und
der Haushaltsplan mitsamt eines
Stellenplans für das Haushaltsjahr
2020 verabschiedet.

Achtsam fasten
M Simmern. Vom Reinigungsfasten
bis zum Heilfasten reicht ein Fas-
tenkurs mit Heilpraktikerin Ute
Braun, der kommende Woche in
Simmern beginnt. Das Angebot
richtet sich an alle, die ihre Ernäh-
rungsgewohnheiten reflektieren
möchten, die etwas abnehmen
können und die Lust auf neue
achtsame Erfahrungen haben. Am
Dienstag, 3. März, ist um 19 Uhr
ein Einführungsabend in der Fa-
milienbildungsstätte Simmern.
Danach wählen die Teilnehmen-
den ihre individuelle Fastenform
und die Fastendauer. In sieben
weiteren Kurstreffen gibt es dann
achtsam gestaltete Impulse, krea-
tiven Input, Austausch und Unter-
stützung in der Gruppe. Der Fas-
tenkurs kostet 60 Euro, Infos und
Anmeldung in der Familienbil-
dungsstätte Simmern, unter Tele-
fon 06761/950 20 oder über die
Seite der Bildungsstätte unter
www.fbs-simmern.de

Ratschläge
für pflegende
Angehörige
Vortrag über Zuschüsse,
Kostenübernahme
und diverse Hilfsmittel

M Kastellaun. Der Pflegestützpunkt
Kastellaun lädt für Mittwoch, 25.
März, um 19 Uhr zu einem kos-
tenfreien Vortrag die Begegnungs-
stätte Altstadttreff (Eifelstraße 7) in
Kastellaun ein. Bei körperlichen
Einschränkungen werden beson-
dere Herausforderungen an die Be-
troffenen und die pflegenden An-
gehörigen gestellt. Das betrifft nicht
nur Menschen im höheren Alter,
sondern auch Kinder und Jugend-
liche mit Beeinträchtigungen. Vie-
le Fragen stellen sich und wollen
zügig beantwortet werden, damit
die Versorgung erleichtert wird.
Vorgestellt werden an diesem
Abend unter anderem folgende
Themen: Hilfen für den Personen-
transfer zum Arzt, Voraussetzun-
gen für die Übernahme oder Be-
zuschussung von Kosten durch die
Kranken- und Pflegekasse, Vor-
stellung von Hilfsmitteln, um die
notwendige Mobilität individuell
zu unterstützen, Parkerlaubnis für
den privaten Pkw. Dirk Nickenig,
Pflegeberater im Pflegestützpunkt
Kastellaun, informiert über diese
Alltagsprobleme und zeigt Lö-
sungsvorschläge.

Z Auskunft erteilt Dirk Nickenig
unter Tel. 06762/4029-24

oder per E-Mail an dirk.nickenig@
pflegestuetzpunkte.rlp.de
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11.März 2020 – Ausstellung von Schülerarbeiten im Hunsrück-Museum

Die Schüler und Schülerinnen der Friedrich-Karl-Ströher Realschule plus Simmern hatten sich unter 
Leitung ihrer Kunstlehrerin Janin Schmaus mit dem Werk des Malers Friedrich Karl Ströher ausein-
andergesetzt und daraus Kunstwerke aus eigener Sicht geschaffen. Im Hunsrück-Museum wurden die 
Exponate gerahmt und erstmals der Öffentlichkeit vorgestellt. Der Bürgermeister der Stadt Simmern 
Dr. Andreas Nikolay und der Vorsitzende der Friedrich Karl Ströher-Stiftung waren von der Quali-
tät und der Ausstrahlung der Werke beeindruckt. Das brachten sie auch in ihren Begrüßungen zum 

Hunsrück

Wie Hollands
Meistermaler nach
Irmenach kam
Realschüler beleuchten die Einflüsse van Goghs auf
den Hunsrücker Künstler Friedrich Karl Ströher

M Simmern. Der Hunsrücker
Künstler Friedrich Karl Ströher
ist seit Beginn des Schuljahres
2018/2019 neuer Namensgeber der
Realschule Plus in Simmern. Seit-
dem hat eine fruchtbare Zu-
sammenarbeit der Schule mit der
Stiftung Friedrich Karl Ströher,
dem Hunsrück-Museum und dem
Pro-Winzkino begonnen.

In einer Bilderausstellung im Fo-
yer des Neuen Schlosses mün-
dete jetzt ein breit angelegtes Pro-
jekt der Friedrich-Karl-Ströher-Re-
alschule plus. Es begann mit ei-
ner von Niklas Radschikowsky or-
ganisierten kompakten Präsenta-
tion von Schülerarbeiten im Pro-
Winzkino mit der anschließen-
den Vorführung des Filmes „Lo-
ving Vincent“, der sich mit den dra-
matischen letzten Tagen des be-
rühmten Malers Vincent van Gogh
beschäftigte. Es wurde fortge-

setzt mit der Ausstellungseröff-
nung im Foyer des Simmerner
Neuen Schlosses, wo die Bilder
noch für einige Zeit zu besich-
tigen sind. Die Idee für dieses Pro-
jekt hatten die Kunstlehrerinnen
Janin Schmaus und Sabine Werk-
le-Staudt.

Ihnen verdanken die Schüler
der sechsten Klasse das Thema
„van Gogh und Friedrich Karl Strö-
her“. Nachdem das Thema fest-
stand, begaben sich die Schüler
auf Spurensuche, um die Ein-
flüsse Vincent van Goghs auf Strö-
her herauszufinden. Hierzu wur-
den viele Bildvorlagen des nie-
derländischen postimpressionisti-
schen Künstlers gesichtet und stu-
diert.

Der nächste Schritt fand in
der Ströher Kunstgalerie im vor
Ort befindlichen Hunsrück-Mu-
seum statt. Anhand der Origi-

nalgemälde von Friedrich Karl
Ströher wurde untersucht, wel-
chen Einfluss Vincent van Gogh
auf Friedrich Karl Ströhers Mal-

weise ausübte. Die dabei ge-
wonnenen Erkenntnisse und
künstlerischen Impulse setzten die
Schüler unter Leitung von Janin

Schmaus kreativ in eigene bild-
liche Interpretationen um. Auch
künftig werden noch viele inte-
ressante Kooperationsprojekte die-

ser Art von Realschule plus und
Hunsrück-Museum zu erwarten
sein. Kunstinteressierte wird es
freuen.

Farbenfrohe Neuauflage des Hunsrücker Ausnahmekünstlers Friedrich Karl Ströher an prominenter Stelle: Die Sechstklässler posieren umrahmt von er-
wachsenen Unterstützern und Förderern stolz mit den von ihnen geschaffenen Gemälden im Neuen Schloss für die Kamera. Foto: Realschule plus Simmern

Dietmar Augustin hört
nach 30 Jahren auf
Turnverein zieht positive Jahresbilanz 2019

M Kümbdchen/Keidelheim. 60 Mit-
glieder des TV Kümbdchen-Kei-
delheim konnten noch kurz vor
den Einschränkungen durch die
Corona-Pandemie die Jahres-
hauptversammlung des Vereins
abhalten. Sie wurden begrüßt durch
den Ersten Vorsitzenden Bernd
Konrad.

Die Versammlung wird immer
auch genutzt, um langjährige Mit-
glieder zu ehren. Ermias Besha,
Jörg Kilb und Dirk Wendling sind
dem Verein seit 25 Jahren treu, für
ihre 40-jährige Mitgliedschaft er-
hielten Dietmar Augustin, Gerd
Augustin, Michael Federhenn, Ve-
ra Konrad, Elke Schönborn und Ka-
rin Jonov Nadel und Urkunde.

Kalkulierte Kosten unterschritten
Die anschließenden Tätigkeitsbe-
richte des Vorstandes begannen
mit dem Bericht des Ersten Vorsit-
zenden. Konrad dankte allen Mit-
gliedern und Helfern – besonders
dem Baukoordinator Peter Ham-
merschmidt und Christopher Wag-
ner, die den TV im vergangenen
Jahr unterstützt haben. Trotz der
Ausgaben für den ersten Bauab-
schnitt am Sportgelände, die Um-
gestaltung zur barrierefreien Toi-
lettenanlage mit Dusche und
Schiedsrichterkabine, wurden nur
12 399,70 Euro mit circa 200 Stun-
den Eigenleistung von den kalku-
lierten Kosten in Höhe von
22 734,36 Euro benötigt. Dadurch
sei die Finanzlage gut. Auch, weil
der Verein großzügige Fördermit-
tel von den Gemeinden erhalten
hat. Die Fertigstellung des ersten
Bauabschnittes wurde mit einem
kleinen Fest gefeiert, bei dem sich
alle Helfer, der Architekt, die Orts-
bürgermeister, Gemeinderäte und
der Vorstand von der Fertigstel-
lung überzeugen konnten.

Aufgrund der Zusage von wei-
teren Fördermitteln etwa vom
Sportbund und anderen Zuwen-
dungen wurde der zweite Bauab-
schnitt (Umgestaltung und Reno-
vierung der Umkleidekabinen und

sanitären Anlagen im Kellerge-
schoss) begonnen. Bis zum Sport-
fest im Juli 2019 sollten die Arbei-
ten abgeschlossen sein, so das am-
bitionierte Ziel. Allerdings gestal-
teten sich der Umbau von Hei-
zungsraum, die Erneuerung der
Heizöltanks, die komplette Verle-
gung der Sanitäranlagen und Ka-
binen, die Erneuerung des Außen-
kanalanschlusses, der Austausch
der Fenster im Klubraum und die
Außenisolierung mit Entsorgen der
Asbestplatten als schwierig, sodass
weitere Umplanungen erfolgen
mussten. Trotzdem wurden die kal-
kulierten Kosten in Höhe von
83 805,96 Euro unterschritten (ak-
tuelle Ausgaben 69 546,56 Euro)
und so können die Eingangstür,
die einen Nothaltegriff haben muss,
und das Foyer noch erneuert und
umgestaltet werden. Auch wurde
das vereinseigene Fitnessstudio nur
mit Eigenleistung renoviert. Dafür
bedankte sich der Vorsitzende aus-
drücklich bei Uwe Wendling und
Tobias Kehrein, die sich federfüh-
rend darum gekümmert haben. Für
die Renovierung des Fitnessstudios
wurden circa 4500 Euro ausgege-
ben. Malermeister Peter Klein hat-
te dabei alle Arbeiten ehrenamtlich
ausgeführt.

Weiter berichtete der Vorsit-
zende von den verschiedenen Ver-
einsfesten wie Theater, Kinder-
fastnacht, Wanderbusfahrt, Sport-
fest und Wandertage und dem
Herbstfest mit „Lousder mo“, die
bis auf die verregneten Wanderta-
ge alle sehr gut besucht waren.

Im Laufe des Jahres soll es in ei-
ner Vereinskooperation der drei
Vereine Spielvereinigung Bieber-
tal, TV Kümbdchen-Keidelheim
und TuS Neuerkirch-Külz möglich
sein, die Vereinsangebote allen
Vereinsmitgliedern zur Verfügung
zu stellen. Ausgewiesene Übungs-
angebote können von Vereinsmit-
gliedern kostenfrei, Kursangebote
können für die jeweiligen Ver-
einskursbeiträge in Anspruch ge-
nommen werden. Somit werden

die Möglichkeiten, eine Wunsch-
sportart auszuüben, erheblich ver-
bessert.

Um weiter Zuschüsse vom Lan-
dessportbund zu bekommen,
mussten 2020 die Mitgliedsbeiträ-
ge erhöht werden. Für einen Er-
wachsenen wurde der Beitrag auf
6 Euro monatlich angehoben, für
jugendliche Mitglieder (15 bis 18
Jahre) auf 4 Euro. Die Mindestmit-
gliedsbeiträge gelten ausschließ-
lich für ein einzelnes erwachsenes
oder jugendliches Mitglied. Der
Familienbeitrag wurde auf 10 Euro
monatlich erhöht.

Verein ist finanziell gut aufgestellt
Im Großen und Ganzen wurden
die Vereinsfeste gut besucht, so-
dass sowohl die Vereinskasse als
auch die Sportbetriebe Gewinn
ausweisen, so Kassierer Dietmar
Augustin. Obwohl die Mitglieder-
zahlen gesunken sind, stehe der
Verein gut da. Das bestätigte auch
Wanderwart Jakob Brand, der auch
für die steuertechnischen Zahlen
zuständig ist.

Bei den Teilwahlen zum Ver-
einsvorstand konnten der Erste
Vorsitzende Bernd Konrad und die
neue Kassiererin Tina Heim das
höchst mögliche Ergebnis erzielen.
Der neue Kassierer Kevin Nitsch
und Beisitzer Marius Augustin
wurden mit 59 Jastimmen gewählt.
Leider konnte der Posten des Hal-
lenwartes nicht besetzt werden.
Bei der Bestätigung der Abtei-
lungsleiter für Breiten- und Frei-
zeitsport, Fußball, Fitnessstudio und
Wandern gab es eine Enthaltung.
Angelika Auler und Andre Konrath
übernehmen die Kassenprüfung.

Bevor es zur Verabschiedung
von langjährigen Vereinsmitglie-
dern kam, ergriff der scheidende
Kassierer Dietmar Augustin das
Wort, der nach fast 30 Jahren eh-
renamtlicher Tätigkeit als Kassie-
rer und auch als Trainer viele Er-
innerungen teilen konnte. „Und ei-
nige größere Baustellen habe ich ja
auch gehabt“, sagte er. Nicht im-
mer habe er guten Gewissens In-
vestitionen wie der Anschaffung
der neuen Küche oder der Foto-
voltaikanlage zugestimmt. Aber im
Nachhinein wären es doch die rich-
tigen Entscheidungen gewesen.
„Leider wird unser zeitlich längstes
Vorstandsmitglied nach über 30
Jahren sein Amt niederlegen und
als Kassierer nicht mehr zur Ver-
fügung stehen. 30 Jahre sind mehr
als 300 Vorstandssitzungen, 150
Vereinsfeste, Tausende von Stun-
den und so weiter. Ab dem heuti-
gen Tag ist er Ehrenmitglied und
wird uns auch weiterhin mit Hilfe,
Rat und Tat zur Verfügung ste-
hen“, versicherte der Vorsitzende.

Wurden vom Vorsitzenden Bernd Konrad (3. von links) für ihre langjährige
Treue zum Verein geehrt (von links): Dirk Wendling, Ursel Müller, Ela Kon-
rad, Ermias Besha und Dietmar Augustin. Foto: TV Kümbdchen-Keidelheim

Bücher und Filme kostenfrei online
Simmerner Bücherei
ermöglicht Nutzung von
Onleihe und Co.

M Simmern. Ab sofort ermöglicht
die Bücherei im Simmerner Schloss
die kostenfreie Nutzung der On-
leihe Rheinland-Pfalz und der
Filmplattform Filmfriend. Ziel ist
es, allen Bürgern in der Verbands-
gemeinde Simmern-Rheinböllen
auch in Corona-Zeiten und trotz
geschlossener Bücherei, Zugang zu
Medien und Informationen zu bie-
ten und gerade auch Familien ein
attraktives Angebot zum Unter-
halten und Lernen zu machen, teilt
die Bücherei mit.

In der Onleihe Rheinland-Pfalz
(www.onleihe-rlp.de) stehen rund
100 000 digitale Bücher, Zeitschrif-
ten, Tageszeitungen und Hörbü-
cher zur Verfügung. Sie können zu
jeder Tageszeit ganz bequem von

zu Hause aus ausgeliehen werden.
Auch für Kinder und Jugendliche
ist die Auswahl groß und bietet
nicht nur zum Lesen viel, sondern
auch zum Anhören, Anschauen
und Lernen. Ergänzt wird das An-
gebot durch Online-Videokurse
(eLearning). Von Fotografie über
Webdesign oder Programmieren
bis hin zu Yoga oder Spanisch-Kur-
sen ist für jeden etwas dabei.

Filme können über das Portal
Filmfriend (https://simmern.film-
friend.de/de/home) gestreamt
werden: das Ange-
bot umfasst vor al-
lem deutsche Fil-
me, internationale,
besonders euro-
päische Arthouse-
Titel, Filmklassiker,
Kurzfilme, Se-
rien und Do-
kumentarfilme
für Erwachse-
ne, Kinder und

Jugendliche. Die Plattform ist wer-
befrei und hat keine Laufzeitbe-
grenzung. Täglich kommen Neu-
heiten hinzu, die Filme sind stän-
dig verfügbar und stehen über-
wiegend in Full-HD-Auflösung zur
Verfügung. Die Altersfreigabe für
Kinder wird bei der Anmeldung
auf der Plattform automatisch ge-
prüft.

Z Wer die kostenfreien Angebote
der Bücherei im Neuen Schloss

Simmern nutzen möchte, meldet sich
per E-Mail an stadtbue-
cherei@simmern.de

oder unter Telefon
06761/7148 in
der Bücherei. In-
teressenten er-
halten hier wei-
tere Informatio-
nen und Zu-
gangsdaten zur
Onleihe Rhein-
land-Pfalz.

Absagen reichen bis in den Mai
Einige Termine werden auch verschoben
M Zell. Seitens der Stadt Zell und
der Zeller Land Tourismus GmbH
wurde beschlossen, folgende eige-
ne Veranstaltungen zunächst bis
zum 31. Mai abzusagen bezie-
hungsweise zu verschieben:
31. März: Zeller Wochenmarkt,

verschoben voraussichtlich bis zum
2. Juni; 31. März: „Moselabend“,
abgesagt; 4. und 5. April: Kram-
markt, abgesagt; 5. April: ver-
kaufsoffener Sonntag, abgesagt; 11.

April: „Tabaluga“-Musical, ver-
schoben, neuer Termin: 4. Okto-
ber; 25. April: „Weinkulturnacht“,
abgesagt; 28. April: „Mosel-
abend“, abgesagt; 15. bis 17. Mai:
Streetfood-Festival, verschoben,
neuer Termin: 4. bis 6. September;
15. bis 17. Mai: Tandem-Treffen,
abgesagt, Ersatztermin befindet
sich in Prüfung; 31. Mai: Pfingst-
weinwanderung, Entscheidung
steht noch aus.

„SOONtag“ ist
abgesagt
Keine Fahrten im Mai

M Soonwald. „Die aktuellen Ent-
wicklungen der Corona-Pandemie
zwingen uns leider, den ersten
SOONtag und die Sonderfahrten im
Mai 2020 abzusagen.“ Das teilte die
Initiative Soonwald mit und fährt
fort: „Das tut uns besonders leid, da
die Fahrten schon seit dem vergan-
genen Jahr ausgebucht sind.“

Leserbriefe

Die Kleinspielfeldhalle, die zwischen dem Schwarzen Weiher und der Sportanlage „Rote Erde“ in Kastellaun
gebaut werden soll, sorgt nach wie vor für Diskussionen – auch in Leserbriefen.

„Die Anwohner sind in der Minderheit“

„Dagegen regt sich besonders in
der Nachbarschaft seit Monaten
Protest“ – die Leserbriefschreiber,
auf die sich diese Aussage wohl be-
zieht, sind keine Nachbarn. Auch
in dem erweiterten Arbeitskreis,
der sich aus der Initiative gebil-
det hat, sind die Anwohner in
der Minderheit. Und unter den
722, die sich durch ihre Unter-
schrift für den Erhalt des grünen
Stadtraumes Schwarzer Weiher
einsetzten, gibt es derer nur gan-
ze vier.

Wir von der Initiative für den Er-
halt des grünen Stadtraumes
Schwarzer Weiher haben uns über
ein ganzes Jahr hinweg sehr en-
gagiert um einen anderen Stand-
ort für die geplante Freilufthalle
bemüht und hatten dabei die Zu-
stimmung des JFV zu unseren Vor-
schlägen. Unsere Bemühungen

waren ohne Erfolg. Während die-
ser ganzen Zeit haben der Bür-
germeister und die Mehrheit des
Stadtrates das Votum der Bevöl-
kerung vollkommen ignoriert.

In der Stadtratssitzung vom 18.
Dezember 2019 hat der Frakti-
onsvorsitzende einer Volkspartei
die Unterschriften gar abfällig als
unseriös erworben hingestellt. Uns
Anwohnern wird mitunter vorge-
halten, es gehe uns ja nur um un-
sere eigene Sache. Ja, wir haben
auch Eigeninteressen, aber bei
dem weltweit gebotenen Um-
denken fühlen wir uns ver-
pflichtet, diese auf das Allge-
meinwohl zu übertragen und uns
mit aller Kraft für den Erhalt un-
seres Lebensraumes einzusetzen,
für uns alle.

Wir können nicht verstehen,
dass in Kooperation (bisher) kei-

ne zukunftsfähige Lösung gefun-
den werden konnte. Auf einem an-
deren Standort könnte die Sport-
jugend ihre Trainingshalle schon
haben und der Schwarze Weiher
bliebe erhalten. Das wäre eine ech-
te Win-Win-Situation!

Es kann nicht sein, dass das öko-
logisch, sozial, ideell und städte-
baulich wertvolle Allgemeingut
Schwarzer Weiher kostenlos her-
gegeben wird für eine kommer-
ziell betriebene Einrichtung.
Christa und Dieter Wendling, Kas-
tellaun

Ihr Kontakt zu uns

Rhein-Hunsrück-Zeitung
Aulergasse 10/Am Zentralparkplatz
55469 Simmern
Fax 06761/9677 450
E-Mail simmern@rhein-zeitung.net
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Ausdruck. Die zahlreich erschienenen 
Schüler und Schülerinnen erhielten 
als kleines Dankeschön von Muse-
umsleiter Dr. Schellack zur weiteren 
Anregung Malutensilien.

20. Juni 2020 – Ströher Papierwerke vor Verfall bewahren

Mit der Restaurierung der Papierwerke hatten wir 2017 ein großes Projekt für die kommenden Jahre 
gestartet: rund 2 200 Einzelstücke müssen nach Erhaltungsgrad gesichtet und bewertet werden. Bis 
diese mehr als 100 Jahre alten Kunstwerke in die fachmännische Betreuung des Hunsrück-Museums 
gelangten, haben viele Stücke durch falsche Lagerung und unsachgemäße Behandlung zum Teil er-
heblich gelitten.   Es sind Kunstwerke in Form von Aquarellen, Zeichnungen, Drucken und vor allem 
Holzschnitte, die von Lochfraß, säurehaltigen Passepartouts, falschen Klebern und weiteren „Papier-
feinden“ zu befreien sind. 
Inzwischen hat die Papierrestauratorin Sylvia Kammler aus Kastellaun in sechs Tranchen 173 solcher 
Kunstwerke restauriert. Finanziert wird dies wie bei den Ölgemälden durch Einwerbung von Paten-
schaften. Hierzu wurde ein neues Patenschaftsmodell aufgelegt: Die Paten haben je nach Art des zu 
restaurierenden Kunstwerkes die Wahl für einen Kostenbeitrag von 100, 150 oder 200 Euro.

Lokales

Hervorgekramt

Adebar schaut hier und da vorbei und bringt Glück

... von Thomas Torkler
und Werner Dupuis

S törche sind nur vereinzelt im
Hunsrück zu sehen. Umso
mehr erregen die großen

Vögel Aufmerksamkeit, wenn sie
sich vorübergehend niederlassen.
Es heißt, sie suchen die Nähe der
Menschen.

Frühlingsbote
Kommt der Weißstorch, genauso
wie bereits sein in abseits gelege-
nen Wäldern versteckt lebender
Kollege Schwarzstorch, wieder zu-
rück in den Hunsrück? Eingeladen
ist er. Mehrfach wurde Adebar in
diesen Tagen auf Wiesen und
Viehweiden rund um Rheinböllen
entdeckt. Im Hochwildschutzpark
installierte man schon vor Jahren in
luftiger Höhe ein Nest, das leider
nur kurzfristig besetzt war. Auch in
Ohlweiler und am Rothenberger
Hof gibt es gemachte Storchennes-
ter, die leider noch nie längerfristig
bezogen wurden. Immer war der
Storch nur zu einer Stippvisite da.
Heimisch geworden ist der stolze
Vogel in den Rheinauen bei Bin-
gen. Ein Storchenpaar zieht seit
Jahren auf einem hohen Stahlgit-
termast seine Jungen, direkt neben
der viel befahrenen A 61 an der
Nahebrücke bei Münster-Sarms-
heim groß.
Der Weißstorch ist ein typischer
Kulturfolger und der einzige Groß-
vogel, der die Nähe der Menschen
sucht. Wiesen und Weiden sind
sein typischer Lebensraum. Zu sei-
nen bevorzugten Speisen gehören
größere Insekten, Regenwürmer,
Frösche, Kröten und Mäuse. Bis zu
500 Regenwürmer oder 16 Mäuse
sind die Tagesration eines ausge-
wachsenen Storchs. Den Winter
verbringen die Störche in der Regel
im sonnigen Süden. Im zeitigen
Frühjahr kehren sie als Frühlings-
boten zurück, im August machen

sie sich wieder auf den langen, oft
gefahrvollen Weg nach Afrika.

Nachwuchsbote
Wenn der Storch in seinem Nest auf
dem Gittermast an der Nahebrücke
bei Bingen Quartier bezogen hat,
frohlocken wir, dass das Wetter
bald frühlingshafter wird. Doch es
gibt auch Exemplare, die das ganze
Jahr über an verschiedenen Stellen
im Hunsrück anzutreffen sind:
nämlich dann, wenn der Klapper-
storch irgendwo im Dorf bei den

Menschen Nachwuchs abliefert.
Meist hält er dann als Pappkame-
rad eine Wäscheleine im Schnabel,
an der dann Lätzchen, Windeln und
Strampelhosen aufgehängt sind.
Dass er den Ruf als Babyüberbrin-
ger hat, liegt wohl auch an seiner
Größe, denn kleinere Vögel können
so ein Kleinkind kaum tragen. Die-
ser Rolle hat der Storch wohl auch
seinen Namen „Adebar“ zu ver-
danken. Im Althochdeutschen heißt
„Auda“ Glück und die Endsilbe
„bar“ bedeutet bringen – Adebar
ist also ein Glücksbringer.

Auf einer Weide am Uhlenberger Hof zwischen Rheinböllen und dem Ellener
Weiher suchte dieser Weißstorch nach etwas Nahrhaftem. Foto: Werner Dupuis

Ströher-Werke
erhalten und vor
Verfall bewahren
Restauratorin widmet sich den Papierarbeiten
des Hunsrückmalers in mühevoller Kleinarbeit

Von unserem Reporter
Werner Dupuis

M Simmern. Zu dem umfangrei-
chen Nachlass des Hunsrückma-
lers Friedrich Karl Ströher
(1876–1925) gehören nicht nur sei-
ne Ölgemälde, die in wechselnden
Ausstellungen in der Kunstsamm-
lung Friedrich Karl Ströher im
Schloss in Simmern präsentiert
werden. Zu seinem Werk gehören
auch eine Fülle an Aquarellen,
Zeichnungen, Aktstudien, Holz-
schnitten, Radierungen, Drucken
und Skulpturen.

Nachdem fast alle Arbeiten auf
Leinwand unter Regie der Ströher-
Stiftung mittlerweile restauriert
sind, gilt nun alle Aufmerksamkeit

den Papierarbeiten Ströhers. Mit
Sylvia Kammler, Buchbindermeis-
terin aus Kastellaun, konnte dafür
eine qualifizierte Restauratorin ge-
funden werden. Die meisten der
mehr als 100 Jahre alten Papier-
werke sind in keinen guten Zu-
stand, viele sind gar von dem Ver-
fall bedroht.

Stockflecken und Schimmel
Die Liste der Schäden durch min-
dere Qualität des Papiers, falsche
Lagerung der Kartons und Mappen
in viel zu warmen Speichern oder
feuchten Kellern, durch unsachge-
mäße Rahmungen und Klebungen,
Stockflecken, Schimmelbefall,
Lochfraß und Säurebrand ist el-
lenlang. Nach und nach, Blatt für
Blatt, werden die Werke jetzt res-
tauriert, um sie für die Nachwelt zu
erhalten. Das ist eine wahre Sisy-
phusarbeit. Um mehr Ruhe in ihrer
Werkstatt in der Kastellauner
Marktstraße zu haben, bevorzugt
Kammler dafür die Abendstunden
oder ruhige Wochenenden.

Die Spuren der Zeit müssen von
allen Blättern behutsam und mit
ganz viel Fingerspitzengefühl Zen-
timeter um Zentimeter entfernt
werden. Um feinste Veränderun-
gen des Materials, der Farben und
Stärken der Bleistift- und Kohle-
striche zu erkennen, benutzt
Kammler überwiegend eine Ver-
größerungslupe. Stockflecken
durch feuchte Lagerung gehören
zu den gängigsten Ursachen der
Beschädigungen. Klebstellen mit
aggressiven Klebstoffen, die das
Papier zersetzten, müssen mit dem
Skalpell entfernt werden. Sehr

häufig resultieren Beschädigungen
durch Lochfraß. Schädlinge wie Pa-
pier- und Silberfischchen, die sich
von zucker- und stärkehaltigen
Nährstoffen aus dem Leim oder der
Cellulose des Papieres oder von
Staub und Hautschuppen ernäh-
ren, sind verantwortlich für Schab-
fraß an der Oberfläche oder den be-
rüchtigten Lochfraß. Mit feinem Ja-
panpapier werden, wenn der Loch-
fraß gestoppt ist, die beschädigten
Stellen hinterlegt, mit viel Gefühl
wird abschließend das Blatt vor-
sichtig geglättet.

Die Blätter, mit denen sich Syl-
via Kammler bei ihren restaurato-
rischen Arbeitseinsätzen beschäf-

tigt, stammen überwiegend aus
den Nachlässen Ströhers, die von
seiner Witwe Charlotte (1895–1992)
und ihrem Sohn Peter (1923–2007)
verwahrt wurden.

Seit 1989 befindet sich das Werk
in Simmern. Ende 2005 wurde eine
Stiftung durch die Kreissparkasse
Rhein-Hunsrück und die Stadt
Simmern gegründet.

Zeichnung lag auf dem Speicher
Aber auch aus privaten Sammlun-
gen, von Versteigerungen und
Schenkungen kommen immer wie-
der neue Arbeiten dazu. Beispiels-
weise lag auf dem Speicher eines
Hauses in Ströhers Geburtsort Ir-

menach seit Jahrzehnten verges-
sen eine frühe Zeichnung des Ma-
lers. Durch Zufall wieder zu Tage
getreten, übergab Anfang 2020 die
Finderin der Ströher-Stiftung die
Zeichnung. Darauf abgebildet ist
ein Jugendbild von Friedrich Stö-
her, in Irmenach „Kiemel-Fritz“
genannt. Er war ein Neffe des Ma-
lers. Während der Restaurierung
des stark beschädigten Bildes ent-
deckte Sylvia Kammler, auf der
Rückseite verborgen, eine weitere
Bleistiftzeichnung mit der Studie
eines männlichen Aktes, die in Pa-
ris in Ströhers Studienzeit
1899/1900 an der Akademie Cola-
rossi in Paris entstanden war. Man

geht davon aus, dass Ströher, der
aus wirtschaftlicher Not immer sehr
sparsam war, auf der Rückseite ei-
ner aus Paris mitgebrachten Koh-
lezeichnung seinen 1891 geborene
Neffen verewigte.

Wie schon für die Ölgemälde,
sucht die gemeinnützige Ströher-
Stiftung für die Restaurierung der
Papierarbeiten noch einen oder
mehrere Paten. Die Kosten für die
aufwendige Restaurierung des auf
beiden Seiten genutzten Blattes,
einschließlich des Originalrah-
mens, belaufen sich auf 960 Euro.

Y Kontakt per E-Mail an: stiftung
@friedrichkarlstroeher.de

Die Buchbinderin Sylvia Kammler (rechts) präsentierte im Hunsrück-Museum fertige Papierarbeiten von Friedrich Karl Ströher, die sie mühevoll restau-
riert hat. Die Aktzeichnung (vorn) fand sich auf einem Speicher in Irmenach. Auf der Rückseite hatte der Hunsrückmaler seinen Neffen Friedrich verewigt
(kleines Foto). Finanziert wird die Aktion, wie schon zuvor bei Ströhers Ölbildern durch die Übernahme von Patenschaften. Fotos: Werner Dupuis

Dieses Potrait seines Neffen Fried-
rich befindet auf der Rückseite der
Aktzeichnung.

Lehmbecken ist wieder nutzbar
Zuspruch am Barfußpfad gut – Ärger mit Scherben

M Bad Sobernheim. Der Barfußpfad
erfreut sich trotz Einschränkungen
und Abstandsgeboten in Corona-
Zeiten eines regen Zuspruchs.
„Man merkt, dass die Menschen bei
schönem Wetter kommen“, sagt
Pächter Bruno Schneider. Und auch
wenn die Gastronomie im Nahe-
garten vom Rundweg abgetrennt
ist, wurden doch einige organisato-
rische Anpassungen vorgenommen.
„Es gibt für Besucher Turnbeutel
zum Mitnehmen für Schuhe oder
andere Dinge, die man sonst eher
zurückgelassen hätte“, berichtet
Ralf Schneberger, der Geschäfts-
führer der Kur- und Touristinfor-
mation Bad Sobernheim. Darüber
hinaus wurden die bisher an den
Umkleiden befindlichen Schließfä-
cher an den Eingangsbereich neben
den Fahrradabstellplatz verlegt.
Dort können Besucher ihre Wert-
gegenstände wegschließen und
müssen nicht alles mit auf den
Rundweg nehmen.

Außerdem habe man sich in der
vergangenen Woche entschieden,
das Lehmstampfbecken als eine der
Attraktionen der 3,5 Kilometer lan-
gen Strecke ebenfalls in Betrieb zu
nehmen. „Auch wenn die Fuß-
waschbecken weiter nicht nutzbar
sind, gibt es doch auf der Strecke bis
zur Nahefurt genügend Möglich-
keiten die Füße wieder abzuspü-
len“, erklärt Schneberger. So könne
die Schwengelpumpe, das Watbe-
cken auf Höhe des zweiten Via-
dukts oder die Nahefurt zum Ab-
spülen des Schlamms genutzt wer-
den. „Die Besucher freuen sich da-
rauf, etwas zu unternehmen. Wenn
das Wetter anhält, könnten wir noch
sehr gute Besucherzahlen errei-
chen“, schildert Schneberger.

Zweimal habe man bislang eine
zweite Kasse angeboten: am
Pfingstwochenende sowie zuletzt
von Fronleichnam bis vergangenen
Sonntag. Dabei habe man gesehen,
dass die allermeisten Gäste ver-

suchten, die Abstandsvorgaben
einzuhalten. „An Pfingsten habe ich
nachmittags die heranströmenden
Gruppen an Furt und Brücke bei
Staudernheim etwas zu steuern
versucht, um die Warteschlangen
aufzufangen“, erklärt der KTI-Chef.
Denn gerade an Furt, Lehmbecken
und Hängebrücke komme es
immer wieder dazu, dass die Besu-
cher auflaufen und Schlangen ent-
stehen. „Nur wenige haben da
kein Verständnis“, berichtet
Schneberger.

Ein Ärgernis sind allerdings zu-
nehmend feiernde Gruppen, die
abends nach 21 Uhr die Bänke am
Naheradweg für ihre Treffen nutzen
und dann immer wieder Scherben
von zerschlagenen Glasflaschen am
Rand des Barfußpfads hinterlassen.
Hier habe man abgesprochen, dass
die Mitarbeiter des Ordnungsamts
in den nächsten Wochen verstärkt
am späten Abend kontrollieren, um
dies zu beenden. Sascha Saueressig

Bürger sind mit Finanzamt zufrieden
Freundlichkeit der
Mitarbeiter gelobt

M Simmern. Die Bürger sind mit
dem Finanzamt Simmern-Zell sehr
zufrieden. Das ist das Ergebnis ei-
ner einjährigen Onlinebefragung
der Finanzämter, an der rund
12 300 Menschen aus Rheinland-
Pfalz teilgenommen hatten.

„Die positive Rückmeldung ist
gerade in Zeiten der aktuellen Co-
rona-Krise eine große Motivation
für unsere Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter, die vor Ort alles tun,
um Betroffenen schnelle Hilfe zu
ermöglichen“, so Michael Buch,
Vorsteher des Finanzamts Sim-
mern-Zell. Die Mitarbeiter im Fi-

nanzamt Simmern-Zell erhalten für
ihre Freundlichkeit und fachliche
Kompetenz beste Noten (Note 1,7
und 1,9). Auf die fachliche Kom-
petenz und die gewissenhafte Er-
ledigung ihrer persönlichen Anlie-
gen legen die teilnehmenden Bür-
ger besonders großen Wert. Neben
der Kompetenz der Mitarbeiter ist

ihnen aber auch die telefonische
Erreichbarkeit ihres Finanzamtes
wichtig. Verbesserungsbedarf se-
hen die Befragten bei der Verwal-
tungssprache. Insbesondere in
Schreiben und bei den Erläute-
rungen im Steuerbescheid; vor al-
lem in Fällen, in denen das Fi-
nanzamt von der Steuererklärung
abgewichen ist. Hier gibt es ledig-
lich die Note 3,0 (befriedigend).
Ein Kooperationsprojekt zwischen
dem Bundesfinanzministerium, den
Finanzministerien der Länder und
dem Leibniz-Institut beschäftigt
sich bereits konkret damit, Texte
bürgerfreundlicher und damit ver-
ständlicher zu gestalten.

Ergebnisse der Befragung:
www.finanzamt-simmern-zell.de

Landesweit wurden Bürger zu den
Finanzämtern befragt. Foto: dpa
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23. Juni 2020 – Sitzung des Kuratoriums 

Der Vorsitzende Landrat Dr. Marlon Bröhr begrüßte zunächst Irene Theiß als neues Mitglied in die-
sem Kreis. Verabschiedet wurde Wilfried Theiß, nachdem er aufgrund seines Alters sein Amt zur 
Verfügung gestellt hatte.  Landrat Dr. Bröhr dankte Wilfried Theiß für sein großes und vielfältiges 
Engagement um den Nachlass Friedrich Karl Ströhers und für seine Mitgliedschaft im Kuratorium, 
dem er seit Gründung im Jahre 2005 angehörte.  

Anschließend verabschiedete das Kuratorium den Jahresabschluss 2019 und genehmigte den Haus-
haltsplan für das Jahr 2020.  
Die Mitglieder erfuhren den neuesten Stand der Patenschaften und den Fortgang der Restaurierungen.  
Der Spendenstand belief sich auf rund 230 000 Euro.
Ausgiebig wurden die Mitglieder über den Fortgang der Restaurierungen informiert. Bis auf 18 Ge-
mälde, an denen teilweise nur noch kleine Ausbesserungen vorgenommen werden müssen, sind alle 
Ölgemälde restauriert. Auch die im Vorjahr beschlossene Erhaltung der Papierarbeiten, wie Aquarel-
le, Zeichnungen und Drucke, ist in die Wege geleitet worden. Dazu wurde über das Internet ein neues 
Preis-Modell von 100, 150 und 200 Euro für solche Patenschaften kreiert, das auch angenommen 
wird.

Wilfried Theiß aus Ströher-Stiftung verabschiedet
Seit Gründung gehörte er
dem Gremium an

M Simmern. Verabschiedet wurde
während einer Kuratoriumssitzung
der Friedrich Karl Ströher-Stiftung
Wilfried Theiß aus Simmern. Seit
der Gründung der Stiftung 2005
gehörte er diesem Gremium an.
Darüber hinaus hat Theiß, ein be-
kennender Hunsrücker und ausge-
wiesener Mundartexperte, sich mit
großem Engagement für die Erhal-
tung und Restaurierung der Werke
Ströhers eingesetzt. Dank seiner
guten Verbindung nach Irmenach,
dem Geburtsort des Malers, konnte
er viele Kontakte knüpfen, sodass
eine enge Zusammenarbeit zwi-
schen Stiftung, Ströher-Freundes-
kreis und Gemeinde entstanden ist.
Stiftungsvorsitzender Dieter Mer-
ten berichtete vom Fortgang der
Restaurierungen und dem Stand
der Bildpatenschaften, die bisher
235 000 Euro erbrachten. wd

Wilfried Theiß ( Mitte) engagierte sich stets für die Restaurierung von StröhersWerken. Vom Stiftungsvorsitzenden
DieterMerten (links) und demVorsitzenden des Kuratoriums,Malon Bröhr, wurde er verabschiedet. Foto: Werner Dupuis

Rhein-Hunsrück-Zeitung vom 30.06.2020
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06. September 2020 - Ausstellungseröffnung   Skiz-
zen-Drucke-Jugendstil
   
Die Eröffnung der Ausstellung mit Skizzen, Drucken und 
der künstlerischen Auseinandersetzung Friedrich Karl 
Ströhers mit dem Jugendstil fand – Corona erforderte 
Flexibilität – auf dem Schlossplatz unter freiem Himmel 
statt. Im Anschluss an die Vernissage mit Reden, Wein 
und kleinen Häppchen und Musik von der famos aufge-
legten Formation JAM-Jazz and more ging es in kleinen 
Gruppen und unter Wahrung aller Hygiene-Bestimmun-
gen in die Ströher Kunstgalerie im Hunsrück-Museum. 
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Kunstsammlung Friedrich Karl Ströher - Hunsrück-Museum Simmern

6. September 2020 bis Ende Mai 2021

HUNSRÜCK - MUSEUM
SIMMERN

Friedrich Karl Ströher-
Stiftung

Freundeskreis
Friedrich Karl Ströher e.V.

FRIEDRICH KARL STRÖHERFRIEDRICH KARL STRÖHERFRIEDRICH KARL STRÖHERFRIEDRICH KARL STRÖHERFRIEDRICH KARL STRÖHERFRIEDRICH KARL STRÖHER
Skizzen-Drucke-JugendstilSkizzen-Drucke-JugendstilSkizzen-Drucke-Jugendstil

Rhein-Hunsrück-Zeitung vom 15.09.2020
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04. März 2021 –  Hauptpreis der Bundeszent-
rale für politische Bildung für 
Friedrich-Karl-Ströher Realschule plus

Rhein-Hunsrück-Zeitung vom 04.03.2021

Glückwunschreiben an die Klasse 6b

 

SchülerInnen der Klasse 6b der 

Friedrich-Karl-Ströher Realschule plus 

Simmern 

 

                                                                                                             Simmern, im März 2021 

 

Liebe Schüler und Schülerinnen, 

 

 
als Vorsitzender der Friedrich Karl Ströher-Stiftung habe ich mit Freude und Genugtuung den Bericht 
über die Untersuchung der historischen Wohnformen der Klasse 6b in der Rhein-Zeitung gelesen.   
  
Zu dem dafür erhaltenen 1. Preis des Bildungsministeriums herzliche Gratulation.  Der Erfolg zeigt, 
wie Lernen auch Freude bereiten kann, wenn, wie hier, die fachkundige Unterstützung des Leiters 
des Hunsrück-Museum Dr. Fritz Schellack gesucht wird und Unterstützung engagierter Lehrpersonen 
wie Niklas Radschikowsky und Heike Schmidt vorhanden sind. 
  
Mit dem Gewinn dieses Hauptpreises macht ihr dem. Namensgeber der Friedrich-Karl-Ströher 
Realschule plus alle Ehre.  Friedrich Karl Ströher war eben nicht nur ein kreativer bildender Künstler, 
sondern auch ein aufmerksamer Beobachter und Kommentator des Geschehens seiner Zeit. So hat er 
in seinen Erinnerungen zum Beispiel recht ausführlich seine jeweiligen Wohnverhältnisse vor hundert 
Jahren beschrieben und damit für spätere Generationen dokumentiert. 
 
 
Herzliche Grüße 
 
Dieter Merten 
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30. April 2021  – Großflächiges Graffiti mit Ströher Motiven

Mit diesem Kunstwerk haben wir neue Wege beschritten, indem wir „Ströher“ in einer neuen Kunst-
form einem breiten Publikum nahebringen.
Seit 2018 wurde mit dem Hauseigentümer Franz Josef Klein die Idee verfolgt,  in Simmern an den 
Wandflächen des Hauses Ecke Kümdcher Hohl/Klappergasse großflächige Graffiti mit Ströher Moti-
ven anzubringen. Franz Josef Klein übernahm weiterhin die bauseitigen Kosten für den graffitiopti-

mierten Wandflächenverputz sowie gemeinsam mit der 
Firma Günniweg die Gerüstgestellung.
Mit dem aus Heimbach-Weis stammenden jungen 
Künstler Alexander Heyduczek konnte das Projekt im 
März/April 2021 endlich umgesetzt werden. Drei Wo-
chen lang sprayte er seine Interpretationen des Farb-
holzschnittes „Der Pflüger“ sowie des Ölgemäldes 
„Selbstportrait I“ an die Fassadenflächen. Der Standort 
für diese Straßenkunst ist optimal, weil sich hier eine 
wichtige Verkehrs-Achse vom Hunsrück-Museum bzw. 
der Innenstadt zu den Schulen, speziell zu der Fried-
rich-Karl-Ströher Realschule plus, befindet. Die Schü-
lerInnen sehen also auf dem Weg vom Stadtzentrum 
bzw. Museum und umgekehrt Kunstwerke von Fried-
rich Karl Ströher, dessen Namen ihre Schule trägt. Das 
Projekt fand auch die Unterstützung von Stadtbürger-
meister Dr. Andreas Nikolay.
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2. Juni 2021 - Neuer Kooperationsvertrag

In einem kleinen feierlichen Akt haben Vertreter der Stadt Simmern, des Hunsrück-Museums sowie 
der Friedrich-Karl-Ströher Realschule plus einen neuen Kooperationsvertrag unterzeichnet. Es wur-
den die wichtigsten Eckpunkte einer Zusammenarbeit beider Institutionen ausgearbeitet und schrift-
lich festgelegt. Auch Stadtbürgermeister Dr. Andreas Nikolay und Projektkoordinatorin Kristina 
Müller-Bongard, Schuldirektor Raoul Roth sowie Museumsleiter Dr. Fritz Schellack unterstützen das 
Kooperationsvorhaben, das nunmehr vertraglich fixiert wurde. 

13. Juni 2021 – Eröffnung Ausstellung

Am 13. Juni feierte das Hunsrück-Museum seinen 100jährigen Geburtstag mit gleich vier Ausstel-
lungen:
„Simmern im Wandel“, 
„Hunsrück im Mittelalter“ und 
„Museumsgeschichte“
- sowie
„Friedrich Karl Ströher: Skizzen – Holzschnitte – Jugendstil“
Bereits kurz nach dem Gründungsjahr des Hunsrück-Museums wurden zum ersten Mal im Hunsrück 
Werke Friedrich Karl Ströhers ausgestellt.
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Die Veranstaltung fand bei gutem Wetter außen vor dem Haupteingang unter musikalischer Beglei-
tung von JAM-Jazz and more statt. Zur Begrüßung sprachen Landrat Dr. Marlon Bröhr und Stadtbür-
germeister Dr. Andreas Nikolay. Museumsleiter Dr. Fritz Schellack skizierte den Inhalt der Ausstel-
lungs-Themen. 
Die zahlreich erschienenen Gäste genossen das Ambiente und wurden in Gruppen durch die umfang-
reichen Ausstellungen geführt.

29. Oktober 2021 -  Großzügige Schenkung der Sparkasse 
           
Im Rahmen einer kleinen Feierstunde wurden in der Kunst-Galerie Ströher des Hunsrück-Museums 
Simmern ein bedeutender Schenkungsvertrag unterzeichnet. 
Vor Gründung der Friedrich Karl Ströher-Stiftung im Jahre 2005 hatte die Kreissparkasse Rhein-
Hunsrück, wenn sich die Gelegenheit ergab, eine Reihe von Ölgemälden, Aquarellen und Holzschnit-
ten erworben.  Diese insgesamt 21 Kunstwerke hat nun die Sparkasse in einem Vertrag der Friedrich 
Karl Ströher-Stiftung geschenkt. Zuvor hatte die Sparkasse bereits diese Kunstwerke in Form eines 
Leihvertrages der Stiftung überlassen. 
Darüber hinaus wurden noch zwei weitere Verträge unterzeichnet. Zum einen handelte sich um eine 
schriftliche Vereinbarung der bisherigen Praxis zwischen Sparkasse und Stiftung. Sie regelt insbeson-
dere die Dauerausstellung der Werke in der Galerie der Sparkasse sowie die Einrichtung eines Maga-
zins in der Sparkasse zur Aufnahme und Lagerung von Ströher Werken. Zur rechtlichen Klarstellung 
übertrugen schließlich Sparkasse und Stadt als ursprüngliche Eigentümer auch die Urheberrechte an 
die Stiftung.
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06. bis 09. Oktober 2021 – Freundeskreis besucht Berlin anlässlich Ströher-Ausstellung „Wie-
dersehen in Berlin“ 

Unter diesem Titel fand in der rheinland-pfälzischen Landesvertretung in Berlin eine repräsentative 
Ausstellung mit Werken des Malers und Bildhauers Friedrich Karl Ströher statt.  Infolge der Corona 
Pandemie musste die bereits im vergangenen Jahr akribisch geplante Ausstellung auf den Oktober 
dieses Jahres verlegt werden. 

!

"
16 / 28

#

$
16/28

     % Schließen& ' ( ) * + , - Suchbegriff . /

Rhein-Hunsrück-Zeitung vom 30.11.2021



17

In der aktuellen Ausstellung konnte das moderne und architektonisch attraktive Gebäude der Lan-
desvertretung alleine für die Kunstwerke Friedrich Karl Ströher bespielt werden. Museumsleiter Dr. 
Fritz Schellack und sein Team hatten einen beachtlichen Querschnitt des künstlerischen Werkes von 
Friedrich Karl Ströher nach Berlin gebracht und dort wirkungsvoll ausgestellt.
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Die Vernissage am 6. Oktober 2021 mit großer öffentlicher Aufmerksamkeit eröffneten die Bevoll-
mächtigte des Landes beim Bund und für Europa und Medien, Staatssekretärin Heike Raab und der 

Bürgermeister der Verbandsgemeinde Simmern-Rheinböllen Michael Boos. Der Leiter des Hunsrück-
Museum Simmern, Dr. Fritz Schellack, führte fachkundig in das Werk des Künstlers ein verbunden 
mit einem historischen Rückblick in das Leben und die damalige Zeit Ströhers in Berlin.
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Eine umfangreiche Delega-
tion von mehr als 30 Ströher 
Freunden nahm das zum An-
lass einer mehrtätigen Reise 
nach Berlin. Dazu war ein 
mehrtätiges Programm in 
Berlin vorbereitet worden. 
Dazu zählte natürlich der Er-
öffnungsabend in der Landes-
vertretung. An den folgenden 
Tagen nahmen die Teilneh-
mer an einem Konzert in der 
Kaiser Friedrich Gedächtnis-
kirche teil und besuchten ver-
schiedene Museen. Darunter 
auch die Villa Oppenheim mit 
einer den namhaften deutsch-
jüdischen Familien Mendelssohn und Oppenheim gewidmeten Sonderausstellung. Die mehrfach um-
gebaute Villa wurde als deren Familiensitz genutzt. 
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14. Dezember 2021 – Ströher-Gemälde kehrten aus Amerika zurück

Der Initiative unseres 
langjährigen Mitvorstandes 
im Freundeskreis 
Wilfried Theiß – unser 
Ströher-Urgestein – 
ist es zu verdanken, 
dass zwei Ölgemälde 
unseres Künstlers nach 
einem jahrzehntelangen 
„Aufenthalt“ in den 
Vereinigten Staaten 
wieder in den Hunsrück 
zurückkehrten. Sie sind 
nun Teil des Nachlasses 
von Friedrich Karl Ströher, 
der im Hunsrück-Museum 
bewahrt und ausgestellt 
wird. 

Wilfried Theiß stand in 
jahrelangem Kontakt mit 
der vor Jahren nach den 
USA ausgewanderten 
Verwandten unseres 
Hunsrückmalers; die 
schließlich die Bilder der 
Friedrich Karl Ströher-
Stiftung schenkte. 

Allerdings warn die 
Gemälde nach der Reise 
um die halbe Welt in einem 
ziemlich bedauernswerten 
Zustand und bedurften 
einer fachmännischen 
Restaurierung. Diese 
Arbeiten und jeweils 
einen neuen Rahmen dazu 
übernahm unser bewährter 
Restaurator Manfred Metze 
aus Blankenrath.

Die Restaurierungskosten 
für das Gemälde 
„Landschaft mit Gespann“ 
stiftete schließlich 
großzügigerweise Wilfried 
Theiß und seine Ehefrau 
Irene.
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Die Kosten für das andere Gemälde „Kiemel Fritz“ (es stellt den Neffen Friedrich Karl Ströhers dar) 
spendete der ehemalige Stadt- und Verbandsbürgermeister Hans Bungenstab.

16. Dezember 2021 – Europapreis für Friedrich-Karl-Ströher Realschule plus

Rhein-Hunsrück-Zeitung vom 16.12.2021
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Restaurierungsarbeiten
Auch während der Corona-Auszeit haben wir im Hintergrund die Restaurierung der Kunstwerke 
weiter betrieben.  
Es gilt, die Papierwerke in Form von Aquarellen, Zeichnungen, Drucken und vor allem Holzschnit-
ten von Lochfraß, säurehaltigen Passepartouts, falschen Klebern und weiteren „Papierfeinden“ zu 
befreien.
Wenn auch der weitaus größte Teil der rund 100 Ölgemälde restauriert und in den meisten Fällen mit 
neuen Schmuckrahmen ausgestattet wurde, sind immer noch einzelne Kunstwerke vorhanden, die zu 

restaurieren sind. 
Der Restaurator Manfred Metze hat so auch im Verlaufe der 
Jahre 2020 und 2021 an einer Reihe von Ölgemälden in sei-
nem Atelier in Blankenrath die Schäden behoben. 
Außerdem haben wir mit der notwendigen Restaurierung der 
von Friedrich Karl Ströher geschaffenen Skulpturen begon-
nen. Der Nachlass enthält etwas mehr als 100 zum Teil mehr 
oder weniger stark beschädigte Skulpturen. 
Zur Finanzierung dieser Vorhaben stehen uns keine öffent-
lichen Gelder zu Verfügung. Wir sind deshalb nach wie vor 
auf die Spendenfreudigkeit unserer Freunde und Mitglieder in 
Form von Patenschaften angewiesen.
Den zahleichen und zum Teil mehrfach spendenden Paten sei 
an dieser Stelle noch einmal herzlichst gedankt. Ihnen ist es zu 
verdanken, dass wir das Kulturgut „Ströher-Kunstsammlung“ 
den nachkommenden Generationen erhalten können.
An folgenden Ölgemälden hatten wir bereits vor Jahren die 



23

Bauernküche
Berlin, um 1906

Öl auf Leinwand
80,4 x 65,1 cm
Inv. Nr. 1.2.6

Nr. 10	
  

Selbstportrait, den Kopf auf 
die Hand gestützt
Um 1907

Öl auf Leinwand
80,4 x 58,6 cm
Inv. Verz. 1.2.9

Nr. 11	
 

Carlsfeld
Berlin- 1916

Öl auf Leinwand
93,0 x 116,o cm
Inv.Verz. 1.3.32

Nr. 19	

2010 neuer Schmuckrahmen
Pate 
Culturissimo

2021 weitere Restaurierungs-
kosten Bildfläche 

1.000,00 Euro

2010 neuer Schmuckrahmen 
Paten 
Günter Felix
Max Wiederspahn

2020 weitere Restaurierungs-
kosten Bildfläche

750,00 Euro

2009 neuer Schmuckrahmen
Pate 
Viktor Reiter

2020 weitere Restaurierungs-
kosten 
Bildfläche 

600,00 Euro

Rahmen entweder restauriert oder wenn notwendig, mit einem neuen Schmuckrahmen ausgestattet. 
Im Laufe der Zeit erkannten wir aber mit unserer wachsenden Erfahrung, dass in einigen Fällen die 
Bildflächen auf den Leinwänden Schäden aufwiesen.
Für die dabei entstandenen Mehrkosten suchen wir noch Paten ebenso wie für einige Skulpturen.
Bei Interesse wenden Sie sich bitte an
Dieter Merten 
Tel. 06761 91 66 41 oder Email  dieter.j.merten@t-online.de
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Dorflandschaft bei Kollenbey
Bei Halle 1914

Öl auf Leinwand
48,2 x 59,5 cm
Inv. Nr. 1.3.12

Nr. 24	
 

Selbstportrait I
Berlin um 1916

Öl auf Leinwand
46,0  x 35,0 cm
Inv.Verz. 1.3.20

Nr. 6	
	

 
Mein Vater mit Pfeife
1908

Öl auf Leinwand
115,0 x 89,0 cm
Inv, Verz,. 1.2.8

Nr. 77	

2010 neuer Schmuckrahmen
Paten 
Horst und Wilfried Schößler 
Kornelia Theis

2021 weitere Restaurierung-
kosten Bildfläche 

550,00 Euro

2010 Restaurierungskosten 
Bildfläche
Pate 
Werner Dupuis 

2021 weitere Restaurierungs-
kosten Rahmen 

550,00 Euro

2012 Restaurierungskosten
Bildfläche
Paten
Margot und Heinrich Hütte

2020 weitere  Restaurierungs-
kosten
Rahmen

390,00 Euro
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Frauenkopf (Charlotte)
Berlin- Charlottenburg 1918

Gips 52,0 cm

Inv. Verz. 5.2.2	

Der Vater II
Berlin-Charlottenburg 1918

Gips 36,8 cm

Inv.Verz. 5.2.3	

Selbstportrait
Berlin-Charlottenburg 1918

Gips 47,5 cm

Inv. Verz. 5.2.4	

 	

Restaurierungskosten mit neu-
em Sockel

280,00 Euro

Restaurierungskosten mit neu-
em Sockel

280,00 Euro

Restaurierungskosten mit neu-
em Sockel

280,00 Euro
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Graffiti in Simmern

Ecke Kümbdcher Hohl/Klappergasse	

Kosten 3.400,00 Euro

Zuschüsse und Spenden:
Stadt                           1.000
Anonymer Spender 1.000

Noch offene Kosten

1.400,00 Euro
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